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Fassaden Terranova-PutzINFEKTIONSKRANKENHAUS, NORD-NORDOSTSEITE

KRANKENHAUS DER BARMHERZIGEN BRUDER
ARCHITEKT LANDESBAURAT
PROF. ALBERT BOSSLET, BDA, MÜNCHEN

In  Ergänzung der Außen- und Innenansichten 
und der Grundrisse des H auptbaues, die wir in  Nr. 25 
veröffentlicht haben, sollen hier noch neben w ichti­
gen sanitären und anderen E inrichtungen des 
M änner-Krankenhauses Abbildungen vom Infek­
tionskrankenhaus und vom Heiz- und W aschhaus 
gezeigt werden.

Das Infektionskrankenhaus en thält im Erdgeschoß 
zwei in  sich vollständig geschlossene und getrennt 
zugängliche Abteilungen m it Bad, A bort, Teeküche 
und Stationszim m er. Jede dieser beiden A bteilun­
gen um faßt 8 B etten. Im  ersten Obergeschoß be­
finden sich gleichfalls zwei getrennte Abteilungen 
für 8 —10 B etten. Insgesam t kann das Infektions­
haus 32 — 36 K ranke aufnehm en. Das Dach des 
Infektionshauses ist als Terrasse m it Liegehallen 
ausgebildet (Abb. 18—20, S. 202). Man erkennt, 
daß hier das flache Dach, sachlich aus den Anforde-

IN REGENSBURG
SCHLUSS AUS NR. 25. MIT I. G. 32 ABBILDUNGEN

rungen heraus entstanden, einen guten harmonischen 
Abschluß des Gebäudes darstellt. Die Aufbaulinie 
is t modern, ohne etwas Gesuchtes zu haben.

Vom Heizhaus ist nur zu sagen, daß außer den 
Heizungsanlagen m it Kohlen- und W erkstatträum en 
im Erdgeschoß die W aschküche m it D esinfektions­
anlage, W äschetrockenraum , Mangel- und  Bügel­
raum , W äscheausgabe und Nähzimm er un terge­
brach t sind. Das Obergeschoß en thält die Räum e 
für das Bedienungspersonal sowie eine große, te il­
weise überdeckte Terrasse, die durch Aufzug mit  der 
Wäscherei verbunden ist und das Trocknen der 
W äsche auch bei R egenw etter im  Freien g esta tte t 
(Abb. 2 1 -2 3 ,  S. 203).

Uber die technische Durchbildung und E inrich­
tung  kurz noch einige Angaben. Die Gebäude 
wurden in  Ziegelmauerwerk hergestellt, das einen 
gelblichen T erranovaverputz erhielt. Die Dächer
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sind m it Schiefer gedeckt. Maueranschlüsse, Abfall­
rohre, R innen usw. bestehen aus Kupfer, 0 ,7 mm 
stark . Alle K rankenzim m er sind m it Rolläden ver­
sehen. Die Decken und alle Tragglieder des Baues 
wie Balken, Stürze, S tützen usw. wurden aus Eisen­
beton hergestellt. Das System „Lerag“ kam  für die 
Hohlsteindecken zur Anwendung, da es bei großer 
Gewichtsverm inderung gegenüber den reinen Eisen­

betondecken auch wärme- und schalltechnisch 
günstige Eigenschaften besitzt. Zur Vermeidung 
von Biegungs- und Dehnungsspannungen, die zum 
Auseinanderreißen der Bauteile führen, wurden 
Dehnungs- und Schwindfugen angeordnet. Um eine 
Schallisolierung bei Umfassungs- und Tragm auern 
zu erreichen, ist eine mehrfache senkrechte Isolie­
rung durch elastische Zwischenlagen von „A sphalt-

HEIZHAUS UND 
WÄSCHEREIANLAGE
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TRANSFORMATORENRAUM EINRICHTUNGEN ELEKTR. LICHT- U. ZELLENBAD
IM MÄNNERKRANKENHAUS

korsil“ (spezialimprägnierte Reinkorkplatten m it 
beiderseitigem Asphalt-Filzbelag) angewandt wor­
den. Damit nicht T ritt- und Fahrgeräusche nach 
unten durch die Decken ahstrahlen, wurde auf die 
Betondecken eine 2 cm starke Isolierung „A nti­
phon“ , eine polsterartige und doch tragfähige, 
isolierende Naturkorkkonstruktion verlegt, auf die 
ein Sandausgleich aufgebracht und darauf ein etwa 
3 cm starker Diara-Estrich verlegt wurde.

Die Wärme- und Feuchtigkeitsisolierung der 
Terrassen über bewohnten Räumen erfolgte durch

asphaltierte K orkp latten , 3 cm sta rk , darüber eine 
W cstalinisolierung, die an M aueranschlüssen 4 0 cm 
hochgezogen w urde und selbst wieder durch eine 
Lage teerfreier D achpappe und  einen Zem entestrich 
geschützt war, au f dem dann S teinzeugplatten, 
1 5 x l 5 cm groß, verlegt w urden.

Der Fußbodcnbelag ist durchweg in  den Zimmern 
und Gängen des K rankenhauses Linoleum . Als 
W and- und D eckenanstrich fand in ausgedehntem  
Maße die abw aschbare Tapete (Salubra) Verwen­
dung. An Stelle von W andplatten  h in ter Wasch-
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tischen, in Teeküchen und Behandlungsräumen ist 
in größerem Ausmaß der Hartglasuranstrich „Hon- 
salin“ angewandt worden. Die Türdrucker bestehen 
aus Weißmetall, ebenso die Handleisten der Treppen­
geländer. Alle Türen sind mit Schonern versehen. 
Zum weiteren Schutze der Türen und Türrahm en 
sind hei der chirurgischen Abteilung W eißm etall­
eckenschoner nach besonderem Entw urf angebracht.

In den Abbildungen 24 — 32, S. 204 und 205, sind 
nur ein kleiner Teil der medizinischen, hygienischen 
und sonstigen Einrichtungen wiedergegeben. Es sei 
hierbei hervorgehoben, daß insgesamt 400 sanitäre 
Apparate eingebaut wurden.

Die Lichtrufanlage zum Zwecke einer lautlosen 
Abwicklung ist insofern interessant, als der herbei­

gerufene W achthabende hören kann, ob noch ein 
anderer P a tien t ru ft. Im  K orridor flam m t über der 
betreffenden Z im m ertür eine ro te Signallampe auf 
und wird vom Pflegepersonal au f dem  K orridor 
gesehen. Außerdem  ertön t gleichzeitig in  der Tee­
küche ein Klopfer. Beim B etreten  des P a tien ten ­
zimmers wird das Rufzeichen ausgeschaltet, aber 
m ittels eines Steckschlüssels kann  der Pfleger im 
Patientenzim m er einen Klopfer einschalten, der 
periodisch ertön t, wenn ein anderer P a tien t sich 
meldet.

Zum Schluß sei noch erw ähnt, daß das Frauen- 
K rankenhaus, ein Bau von gleicher A usdehnung wie 
das M änner-Krankenhaus, sich zur Zeit im B au be­
findet, desgl. das Ärzte-Doppelwohnhaus. —

ZWEI HOLZBAUTEN
HAUS DR. MED. G. IN WALDENBURG-WEISSTEIN 
WALDHAUS BAHNHOF KÖNIGSFORST BEI KÖLN MIT 6 ABBILDUNGEN

Das in den Abbildungen 1 bis 4 dargestellte Wohn­
haus ist ein Holzbau auf massivem Sockelgeschoß. 
Es enthält im Sockel eine kleine Wohnung für den 
Chauffeur, eine Autogarage, Wasch- und sonstige 
Kellerräume, im Erdgeschoß Sprech- und W arte­
zimmer des Arztes, Herren- und Eßzimmer nebst 
anschließender Veranda, ferner Küche und Abort; 
im ausgebauten Dachgeschoß liegen die Schlaf­
räume mit Bade- und Waschraum, ferner ein W ohn­
zimmer und ein Fremdenzimmer (Abb. lu .  2 ,unten).

Dem sehr beengten Grundstück stand ein ver­
hältnismäßig großer Raumbedarf gegenüber. Bei 
der Bauart war auf die Gefährdung durch den Berg­
bau Rücksicht zu nehmen. Der Bauherr verlangte 
reichliche Raumabmessungen, eine gute Innen­
ausstattung bei sparsamster Verwendung der zur 
Verfügung stehenden Baum ittel und im Interesse 
seiner Praxis die bezugsfertige Ausführung ohne 
gesundheitliche Nachteile innerhalb eines halben 
Jahres.

Diese Forderungen waren nur mittels eines Holz­
baues gediegenster Ausführung zu erfüllen; gegen­
über einem massiven Bau führt die geringe Stärke 
der Außen- und Innenwände bei gleich großen 
Wohnflächen zu einer nicht unerheblichen E r­
sparnis an unbebautem Raum, ferner zu geringen 
Mauerstärken im massiven Sockelgeschoß und en t­
sprechend leichteren Fundamenten. Nach erfolgtem

- 9̂5 —

Abbund auf der W erksta tt geht die Montage sehr 
schnell vonstatten .

Der Holzbau wurde nach den „G ütevorschriften 
für Holzhäuser“ — Din. 1990 — von der Firm a 
C h r i s t o p h  & U n m a c k  A.-G. in Niesky, die über 
langjährige Erfahrungen auf diesem Spezialgebiete 
verfügt, nach dem System der auch in  Am erika 
üblichen ortsfesten Ständerbauweise m it äußerer 
und innerer Verschalung und Torfplatteneinlage 
ausgeführt. Für den Innenausbau sind teils feuer­
hemmende C. & U .-B auplatten in verschieden­
artiger Aufteilung und m it Leistenüberdeckung ver­
wandt worden, teils schmale, fein gehobelte B retter 
aus Oregon-Pine- oder Fichte, teils Sperrholzplatten. 
Die W andbehandlung geht aus der Abb. 4 hervor. 
Die Herdwand ist Stein stark  m assiv ausgeführt 
und mit weißen Fließen verkleidet. Die W ände 
zwischen Sprechzimmer, Küche und den an­
stoßenden Räum en sind einschließlich der Türen 
gegen Schall isoliert.

Das Treppenhaus ist so gelegt, daß bei Verkauf 
des Hauses aus Erd- und Obergeschoß zwei abge­
schlossene W ohnungen hergestellt M'erden können *).
. — _

*) Aus den Wünschen des Bauherrn ist die besondere Art 
der Grundrißdisposition zu erklären. —  In Nr. 44 vom  1. Juni 
1929 veröffentlichten wir eine vorbildliche Grundrißlösung 
für ein Einfamilienhaus, wobei auch die Lage der Treppe die 
getrennte Benutzung der 2 Etagen zuließ. —  D ie Schriftltg.
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AUSSENWÄNDE:
DUNKELBRAUN LASIERT 
UND LACKIERT 

HOHLKEHLEN:
ORANGE UND GELB

WÄNDE UND DECKEN: 
ABACHI-SPERRHOLZ- 
PLATTEN, LICHTBRAUN 
GEBEIZT UND MATTIERT 

TÜR: KIEFERN,
BRAUN LASIERT

AUSSENANSICHT. HAUS DR. MED. G.

HERRENZIMMER. HAUS DR. MED. G.

ARCHITEKT DR.-ING. FRANCKE, WALDENBURG I. SCHL.

FENSTER: WEISS

FENSTERLÄDEN: GRAU­
BLAU

SOCKEL: SILBERGRAUER 
HERM SDORFER SAND­
STEIN

Aus Gründen der Kostenersparnis und der 
Solidität des Aufbaues sind sämtliche T rennuände 
übereinandergesetzt. Auch sind aus demselben 
Grunde alle Leitungen in den übereinanderliegenden 
Aborten zusam m engefaßt. Das Haus ist m it Z entral­
heizung und W arm w asserbereitung ausgestattet. 
Bei rd . 330 qm Wohnfläche im Erd- und Ober­
geschoß und rd. 5 9 0 11111 gesam ter Nutzfläche in

allen Geschossen kostet der K ubikm eter um bauten  
Raumes in vollständig fertiger Ausführung 37.50RM., 
einschließlich der Kosten für grubensichere Fundie­
rung und ^ erankerung des Sockelgeschosses. Vom 
ersten Spatenstich M itte Ju li 1929 bis zur Voll­
endung des Baues sind nur 4 V  M onate vergangen: 
der Bauherr konnte bereits Ende November 1929 
einziehen. D r.-Ing. Francke.
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Der zweite Holzbau ist das Waldhaus Bahnhof Bedürfnisse behaglichen Verweilens zugeschnitten. 
Königsforst bei Köln. Zur Hebung des Ausflug- Von den nach der G artenseite gelegenen G ast­
verkehrs und zur weiteren Erschließung dieses räumen aus verm itte lt eine Terrasse den Übergang 
Forstes hat die Reichsbahn den H a l t e p u n k t  in den m it Kiefern bestandenen großen W irtschafts- 
K ö n i g s f o r s t  angelegt und hierbei ein Gebäude garten, der in  eine W aldlichtung überle ite t. Der 
errichtet, das neben Abfertigungszwecken der Unter- geringe Umfang der Abfertigungsräum e für den 
bringung der zahlreichen Ausflügler dient. eigentlichen Reiseverkehr ist durch den U m stand

V egen der Knappheit der Baumittel und der bedingt, daß ein erheblicher Teil der Ausflügler auf 
Bauzeit wurde eine bewährte H o l z b a u w e i s e  ge- R ückfahrkarten fährt ,  so daß größere A bfertigungs­
wählt, die das Gebäude sich günstig seiner Um- räum e sich erübrigen.
gebung einfügen läßt. Eine lebhafte 1 arbengebung Die Entw urfsbearbeitung erfolgte im  Hochbau- 
des Äußeren bringt die erwünschte freundliche Note dezernat der Reichsbahndirektion E lberfeld, die 
in das ernste Grün der Kiefernwaldungen. Die Ausführung h a tte  die F irm a , ,K ö l n e r  H o l z b a u -  
Grundrißgestaltung ist auf die Bewältigung eines w e r k e “ , Köln, die den schlüsselfertigen B au in 
starken Ausflugsverkehrs, zugleich auch auf die etwa 5 Monaten herstellte.
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